
                                                                                
 

Satzung der Gemeinde Sontheim an der Brenz über die Erhebung 
von Gebühren für die Grundschulkindbetreuung nach dem 
Ganztagsförderungsgesetz (GaFöG) 

(Gebührensatzung Grundschulkindbetreuung – GSGBS) 

Die Gemeinde Sontheim an der Brenz erlässt aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg (GemO) in Verbindung mit den §§ 2, 13 und 19 des 
Kommunalabgabengesetzes (KAG), § 5 des Ganztagsförderungsgesetzes (GaFöG) sowie  
§ 22 Schulgesetz Baden-Württemberg (SchG) in der jeweils gültigen Fassung folgende 
Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Betreuung von Grundschulkindern. 

§ 1 Gegenstand der Betreuung 

(1) Das Ganztagsförderungsgesetz beinhaltet die stufenweise Einführung eines 
Anspruchs auf ganztägige Förderung für Kinder in Horten oder Ganztagsgrundschulen 
ab dem Jahr 2026. Der Rechtsanspruch gilt zunächst für die erste Klassenstufe und wird 
bis zum Schuljahr 2029/30 jährlich um je eine Klassenstufe ausgeweitet. 

(2) Die Gemeinde Sontheim an der Brenz (offene Ganztagesschule) bietet ab dem Schuljahr 
2026/2027 zusätzlich zur Betreuung im Rahmen des offenen Ganztagesangebotes von 7:45 
bis 15:45 Uhr und der Frühbetreuung von 7:00 – 7:45 Uhr an der Grund- und Realschule 
Sontheim nach dem GaFöG folgende Betreuungsangebote an: 

1. Ferienbetreuung 
2. Freitagnachmittagsbetreuung von 12:15 bis 15:45 Uhr 

§ 2 Teilnahme und Anmeldung 

(1) Die Teilnahme an den Betreuungsangeboten ist freiwillig. 
 
(2) Nach dem Ganztagsförderungsgesetz dürfen maximal 20 Schließtage pro Jahr angesetzt 
werden. Die Schließtage werden landkreisweit im Einvernehmen mit allen Kreisgemeinden 
jeweils im vorhergehenden Schuljahr festgelegt. Die Schule informiert die Eltern rechtzeitig 
vor Anmeldeschluss über die Zeiten der Ferienbetreuung. 
 
(3) Die Anmeldung hat schriftlich bis spätestens 15.03. eines Schuljahres für das folgende 
Schuljahr zu erfolgen (Ausschlussfrist) und gilt grundsätzlich für ein Schuljahr. 
 
(4) Die Ferienbetreuung kann nur wochenweise gebucht werden. Die 
Freitagnachmittagsbetreuung kann nur für das gesamte Schuljahr gebucht werden. 
 
(5) Bei verspäteter Anmeldung können Kinder nur berücksichtigt werden, sofern noch 
Betreuungsplätze zur Verfügung stehen.  
 



(6) Änderungen oder Abmeldungen von der Freitagnachmittagsbetreuung sind nur zum Ende 
eines Schulhalbjahres möglich; sie müssen mindestens vier Wochen vorher schriftlich 
angezeigt werden. Änderungen oder Abmeldungen von der Ferienbetreuung sind 
mindestens 4 Wochen vor Ferienbeginn schriftlich mitzuteilen. 
 
(7) Die Teilnahme von Kindern ohne Rechtsanspruch an den Betreuungsangeboten ist 
möglich, sofern eine ausreichende Kapazität an Betreuungsplätzen vorhanden ist. § 2 Abs. 3 
findet hier keine Anwendung. 

§ 3 Benutzungsausschluss 
 
(1) Bei Erkältungskrankheiten, Hautausschlägen, Halsschmerzen, Erbrechen, Durchfall und 
Fieber kann das Kind nicht betreut werden. 
 
(2) Bei Erkrankung des Kindes oder eines Familienmitgliedes an einer ansteckenden 
Krankheit (z. B. Diphtherie, Masern, Röteln, Scharlach, Windpocken, Keuchhusten, Mumps, 
Tuberkulose, Kinderlähmung, übertragbare Darmerkrankungen, Gelbsucht, übertragbare 
Augen- und Hautkrankheiten und Kopfläusebefall) muss der Betreuungskraft sofort Mitteilung 
gemacht werden, spätestens an dem der Erkrankung folgenden Tag. Der Besuch der 
Betreuungseinrichtung ist in jedem dieser Fälle ausgeschlossen. Bevor das Kind nach 
Auftreten einer ansteckenden Krankheit – auch in der Familie – die Betreuungseinrichtung 
wieder besucht, ist eine ärztliche Unbedenklichkeitsbescheinigung erforderlich. 
 
(3) Kinder, die permanent den geordneten Ablauf der Betreuungseinrichtung u. a. durch 
Belästigung und Gefährdung anderer Kinder stören und die Weisungen der Betreuungskraft 
nicht befolgen, können nach vorheriger Abmahnung bei den Eltern vom Besuch der 
Einrichtung ganz oder zeitweise ausgeschlossen werden. Bei Gefahr für die Gesundheit der 
Mitschüler ist auch ein fristloser Ausschluss möglich. 
 
(4) Ein Kind, das nach § 90 Schulgesetz Baden-Württemberg (SchG) vorübergehend vom 
Unterricht ausgeschlossen ist, kann während dieses Zeitraums auch das Angebot der 
Schulkindbetreuung nicht in Anspruch nehmen. Die Gebühren werden in diesen Fällen durch 
den Träger nicht zurückerstattet. 
 
(5) Bei einem Zahlungsrückstand von mehr als einem Monat kann das Kind vom Besuch der 
Betreuungseinrichtung ausgeschlossen werden.  
 
§ 4 Benutzung der Einrichtung und Haftung 

(1) Die Betreuungskraft ist während der Öffnungszeit für die angemeldeten Kinder 
verantwortlich und hat alle Maßnahmen zu ergreifen, damit den Kindern kein 
Schaden erwächst. 
 
(2) Die Verantwortung der Betreuungskraft erstreckt sich ab dem Betreten bis zum 
Verlassen des Betreuungsraumes durch das Kind. Bei betreuten Spielangeboten im 
Freien und bei Ausflügen erweitert sich die Verantwortung auf die Dauer des 
jeweiligen Angebots. 
 
(3) Die Kinder sind an Schulunterrichtstagen und während der Ferienbetreuung durch 
die gesetzliche Schülerunfallversicherung versichert. 
 
(4) Die Gemeinde übernimmt für mitgebrachte Garderobe, Wertsachen und sonstige 
Gegenstände keine Haftung. 
 
(5) Ist ein Kind am Besuch der Betreuungseinrichtung verhindert, haben die Eltern dies der 
Betreuungskraft bis spätestens 08:00 Uhr mitzuteilen. Andererseits benachrichtigt die 



Betreuungskraft die Eltern, wenn das Kind zu den vereinbarten Zeiten mehrmals nicht 
erscheint. 
 
(6) Muss die Betreuungseinrichtung oder eine Gruppe aus besonderem Anlass (z.B. 
wegen Krankheit, behördlicher Anordnungen, betrieblicher Mangel) geschlossen bleiben, 
werden die Personensorgeberechtigten hiervon unverzüglich benachrichtigt. 
 
§ 5 Gebührenpflicht 

(1) Für die Teilnahme an den Betreuungsangeboten werden Gebühren erhoben. 
 
(2) Gebührenpflichtig sind die Erziehungsberechtigten des betreuten Kindes. 
 
(3) Die Ferienbetreuung beinhaltet ein Mittagessen. Die Freitagnachmittagsbetreuung 
beinhaltet kein Essensangebot. Die Erziehungsberechtigten werden gebeten, den Kindern 
eine passende Verpflegung mitzugeben. 
 
(4) Die Gebühren für die Freitagnachmittagsbetreuung entstehen mit Beginn des 
Betreuungsverhältnisses und werden jährlich erhoben. Die Gebühren für die 
Ferienbetreuung entstehen mit Beginn der jeweiligen Ferienbetreuung und werden mit 
Beginn der jeweiligen Ferien erhoben. 
 
§ 6 Gebührenhöhe 

(1) Die Gebühren für die Freitagsnachmittagsbetreuung und die Ferienbetreuung werden 
nach Betreuungsumfang festgesetzt. 
 
(2) Die Gemeinde orientiert sich bei der Gebührenfestsetzung an den Empfehlungen des 
Landkreises Heidenheim für einheitliche Rahmenbedingungen und Entgeltgestaltung in der 
Schulkindbetreuung an Regelgrundschulen. 
 
(3) Die jeweils gültigen Gebühren ergeben sich aus der Gebührenübersicht (Anlage 1), die 
Bestandteil dieser Satzung ist. 
 
§ 7 Fälligkeit und Zahlung 
 
(1) Die Gebühren für die Freitagnachmittagsbetreuung sind jährlich im Voraus zum 15.09. 
eines Jahres fällig. Die Gebühren für die Ferienbetreuung werden mit Beginn der Ferien 
fällig. 
 
(2) Die Zahlung für die Ferienbetreuung und die Freitagnachmittagsbetreuung erfolgt im 
SEPA-Lastschriftverfahren. 
 
(3) Bei Zahlungsverzug können Säumniszuschläge nach KAG erhoben werden. 
 
§ 8 Ausfallzeiten 
(1) Bei vorübergehender Abwesenheit des Kindes (z. B. Krankheit, Urlaub) besteht kein 
Anspruch auf Gebührenermäßigung oder -erstattung. 
 
(2) Fällt die Betreuung aus Gründen aus, die die Gemeinde zu vertreten hat, werden die 
Gebühren anteilig erstattet. 
 
§ 9 Haftung 
 
Die Gemeinde haftet nur für Schäden, die auf vorsätzlichem oder grob fahrlässigem 
Verhalten ihrer Beschäftigten beruhen. 



§ 10 Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am 14.09.2026 in Kraft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
gez. Rief  
Bürgermeister 
 
Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg: 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der Gemeindeordnung beim Zustandekommen 
dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 Gemeindeordnung unbeachtlich, wenn sie nicht 
schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung 
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung 
begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die 
Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind.   



Anlage 1 

Gebührenübersicht zur Satzung der Gemeinde Sontheim an der 

Brenz über die Erhebung von Gebühren für die 

Grundschulkindbetreuung nach dem Ganztagsförderungsgesetz 

(GaFöG) 

 

Für die Betreuung im Rahmen des Ganztagsförderungsgesetzes können die Kommunen 

Elternbeiträge erheben. Hierfür hat das Land Baden-Württemberg die entstehenden Kosten 

pro Betreuungsstunde berechnet. Diese betragen: 4,12 €/Betreuungsstunde.  Das Land 

Baden-Württemberg hat die Höhe des Zuschusses (68 %) pro Betreuungsstunde auf 2,80 € 

festgelegt. Somit verbleibt ein Elternanteil von 1,32 €/Betreuungsstunde. Die Auszahlung des 

Landeszuschusses soll über den kommunalen Finanzausgleich (FAG) erfolgen.  

Die für den Landeszuschuss notwendige Verwaltungsvorschrift liegt noch nicht vor, so dass 

sich die konkrete Abwicklung, der zeitliche Ablauf wie auch die Zuschusshöhe noch ändern 

können. 

1. Freitagnachmittagsbetreuung 
Die Freitagnachmittagsbetreuung erfolgt in der Zeit von 12:15 – 15:45 Uhr.  
 
Im Rahmen der Freitagnachmittagsbetreuung wird keine Verpflegung angeboten. Die 
Eltern werden gebeten, den Kindern ausreichendes und angemessenes Essen 
mitzugeben. 
 
Der Elternanteil beträgt: 3,5 Std. x 1,32 €/Std. = 4,62 €. 
 
 

2. Ferienbetreuung 
Der Elternanteil an der Ferienbetreuung beträgt: 8 Std. x 1,32 € = 10,56 €/T. 
 
Für das gemeinsame Mittagessen wird von den Erziehungsberechtigten eine 
Verpflegungspauschale von 3,90 €/T. zuzüglich 2,00 € für Obst, mithin 5,90 €/T. 
erhoben. 
 
Kosten pro Betreuungstag: 10,56 €/T. + 5,90 € = 16,46 €/5 T.-Wo. 
Kosten pro Betreuungswoche bei einer 5-Tage-Woche: 
 
5 T. x 16,46 € = 82,30 €/5-T-Wo. 
 
Sollte eine Woche weniger als 5 Betreuungstage haben, wird tagegenau 
abgerechnet. 
 
Beispiel: 
Eine Betreuungswoche hat nur 4 Betreuungstage:  
4 T. x 16,46 €/T. = 65,84 €/4-T.-Wo. 

 


